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Ergebnisse der Bürger/innenbefragung Stockerau  

Die Auswertung folgt in der Reihenfolge dem Fragebogen. 

Lebensqualität und Image in Stockerau  
 
1. Wie beurteilen Sie die Lebensqualität in Stocker au? 

� sehr gut � eher gut � weniger gut � gar nicht gut 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
2. Welches Bild/Image verbinden Sie in erster Linie  mit Stockerau? 

� Kulturstadt � Tourismusstadt 
� Sport- und Freizeitstadt � Einkaufs- und Dienstleistungsstadt 
� Wirtschaftsstandort � vor allem mein Wohnort 
  
� Sonstiges: ………………………………………………………………………………………………… 

Bei dieser Frage war nicht genau bestimmt, ob man nur eine oder mehrere Antworten angeben 

sollte. 

Die Wendung „in erster Linie“ verstanden die Befragten offensichtlich sehr unterschiedlich. 

Für die Auswertung wurden folgende Grundfragen gestellt: 

- werden nur die „richtig“ (also nur mit einer Angabe) ausgefüllten Fragebögen herangezogen, 

dann fallen die Mehrfachantworten heraus 

- werden alle Fragebögen in die Auswertung miteinbezogen, dann haben alle diejenigen, die 

mehr Antworten angeben wollten, das Nachsehen. 

In jedem Fall ist zu sagen, dass die Antworten nicht vollständig ohne „Verfälschung“ sind. 

Die Auswertung basiert nun auf der zweiten Annahme, da beim Eingeben bereits klar war, dass 

sehr viele Befragten mehr als eine Antwort angegeben haben. 

 

Kumuliert man die Antworten (und erhält damit wieder annähernd Fragesetting 1 „eine Antwort 

möglich“), erhält man folgendes gewichtetes Bild. 

60,8% der Befragten sehen Stockeraus in erster Linie als Wohnort 

18% sehen in Stockerau die Sport- und Freizeitstadt 
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10,6% die Kulturstadt 

5,5% sehen Stockerau als Wirtschaftsstandort 

4,4% als Einkaufs- und Dienstleistungsstadt 

0,8% als Tourismusstadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zieht man die „Ja“ Antworten als Bewertungskriterium heran (ungewichtet), haben 86,1% der 

Befragten insgesamt angegeben, dass Stockerau in erster Linie der Wohnort ist. 25,5% sehen in 

Stockerau die Sport- und Freizeitstadt. 

 

Zusätzliche Antworten waren ebenfalls möglich: 

Zusammengefasste Nennungen: 

∗ Au, Donau   4 Nennungen 

∗ Von allem etwas  4 Nennungen 

∗ Arbeiterstadt  3 Nennungen 

∗ Seniorenstadt  3 Nennungen 

∗ Schlafstadt  3 Nennungen 

∗ Ruhe und Grün  3 Nennungen 

∗ Schulstadt   2 Nennungen 

∗ Schönes Wohnen  2 Nennungen 

Jeweils eine Nennung: 

Soziale Stadt, Heimatstadt, Industriestadt, Kleinstadt am Land, Gute Bahnverbindung nach Wien, 

Vorort von Wien, Renovierungspotenzial, ehemalige Industrie- bzw. Wirtschaftsstadt, 

Autosonntag 

 

Aber auch dezidiert „negative“ Ausprägungen von „Image“  wurden hier angegeben: 

∗ kein bzw. kein klares bzw aktuelles Image (bzw. Profil oder Strategie) 8 Nennungen 

∗ sterbende / tote Stadt        3 Nennungen 
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∗ Verkehrshölle, LKW Verkehr       2 Nennungen 

Jeweils eine Nennung: 

abnehmende Lebensqualität, überaltet, verwahrlost, schlechtes Bild Ortseinfahrt West, 

Niedergang durch Misswirtschaft, nichts außer Wohnen/sport, leere Auslagen,  Schulden  

 
3. Welche Merkmale treffen nach Ihrer Meinungauf St ockerau zu? 

 

 0,5 0,4 0,3 0,2 0,1 0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5     

modern        x    altmodisch 

vielfältig      X      eintönig 

menschlich X           unpersönlich 

gepflegt  x          verwahrlost 

interessant       X     langweilig 

gemütlich x           ungemütlich 

fortschrittlich         X   rückständig 

anpassungsfähig          X  unflexibel 

ruhig X           hektisch 

bürgernah  x          bürokratisch 

 

 Information und Dienstleistungen in Stockerau  
 
4. Wie informieren Sie sich hauptsächlich über das örtliche Geschehen? 

� Zeitung � „Unsere Stadt“ 
� Öffentliche Aushänge (Amtstafel) � Internet 
� Bekannte � GR-Sitzung 
  
� Sonstiges: ………………………………………………………………………………… 
 

Für diese Frage gilt das 

gleiche wie für Frage 2. Da 

die Fragestellung keine 

Information beinhaltete, ob 

mit „hauptsächlich“ nur 

eine Antwort oder mehrere 

möglich waren, legten die 

Befragten das 

unterschiedlich aus. 

Die Antworten wurden 

daher wieder kumuliert auf 

100% ausgewertet 

(Multiple Response Set). 
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Es war auch möglich, weitere Informationsquellen zu  nennen: 

Gespräche, persönliche Kontakte, Mundpropaganda  

(Frisör, Wirtshaustisch, Verein, Sauna..)  8 Nennungen 

NÖN        3 Nennungen 

Kirche, Pfarrgemeinde     2 Nennungen 

Jeweils eine Nennung: 

Facebook, Auftragsvergaben, Insiderbeziehungen, persönliche Meinung und Erfahrung, Plakate, 

STR Ambrosch, Veranstaltungen, was ich sehe, indem ich hier lebe, Bezirksblätter 
 
5. Fühlen Sie sich ausreichend über das örtliche Ge schehen informiert? 

� ja � nein 
 

72,1% der Befragten fühlen sich ausreichend informiert, 28,9% sagen, sie fühlten sich nicht 

ausreichend informiert. 

 
6. Wie sind Sie mit den Dienstleistungen der Stadt zufrieden? 

 

Dienstleistungsqualität sehr 

zufrieden  

zufrieden  weniger 

zufrieden  

nicht 

zufrieden  

keine 

Ahnung 

Freundlichkeit 24,3% 54,9% 12,7% 4,6% 3,5% 

Öffnungszeiten 19,9% 58,8% 13,5% 4,6% 3,2% 

Kundenservice 16,6% 58,7% 13,3% 6,8% 4,6% 

Sachkompetenz 15,0% 46,7% 21,9% 8,5% 7,9% 
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Aktivitäten in Stockerau 
 
7. Welche der folgenden Aktivitäten erledigen Sie i n Stockerau? 

 täglich wöchentlich monatlich jährlich nie 
Einkäufe täglicher Bedarf (Lebensmittel) � � � � � 
Einkäufe langfristiger Bedarf  
(Schuhe, Kleidung etc.) 

� � � � � 

Besuch kultureller Veranstaltungen  
(Theater, Kino) 

� � � � � 

Besuch von Museen � � � � � 
Besuch von Ausstellungen � � � � � 
Sportveranstaltungen � � � � � 
bummeln, spazieren gehen � � � � � 
Besuch von Behörden/Ämtern � � � � � 
Besuch von Fachärzten � � � � � 
Besuch von Vereinen � � � � � 
Fitness usw. � � � � � 
Erholungszentrum, „Wellness-Oase“  
(Freibad, Hallenbad, Saunalandschaft) 

� � � � � 

 

Die Aktivitätenliste enthielt die verschiedensten Dinge, die man in Stockerau erledigen kann – in 

allen möglichen Bereichen. 

Die Zusammenstellung der Liste hat aber nun die Folge, dass die einzelnen Aktivitäten nicht 

vergleichbar sind. 

Ein Besuch bei Ämtern und Behörden kann für einen Teil der Bevölkerung aus gerade aktuellen 

Gründen sehr oft nötig sein, ein/e andere/r braucht mehrere Jahre keine Ämter oder Behörden. 

Ähnlich ist es mit Fachärzten und Veranstaltungen. Arztbesuche können sehr oft nötig sein oder 

auch gar nicht, bei Veranstaltungen kommt es auf das verfügbare Angebot an (es ist nicht zu 

vermuten, dass es täglich Sport- und/oder Kulturveranstaltungen gibt). 

Daher sind die einzelnen Aktivitäten getrennt voneinander zu betrachten. 

Sie werden hier als Liste wiedergegeben, die höchsten Werte sind markiert. 

 

 täglich wöchentlich monatlich jährlich nie 

Einkäufe täglicher Bedarf 53,6% 43,7% 1,6% 0,0% 1,1% 

Einkäufe langfristiger Bedarf  0,8% 5,2% 41,4% 34,8% 17,8% 

Besuch kultureller Veranstaltungen 0,3% 3,0% 37,7% 44,3% 14,8% 

Besuch von Museen 0,0% 0,3% 5,6% 35,4% 58,8% 

Besuch von Ausstellungen 0,0% 1,1% 21,9% 45,3% 31,7% 

Sportveranstaltungen 1,1% 10,9% 18,8% 22,7% 46,5% 

bummeln, spazieren gehen 19,2% 45,6% 22,5% 5,2% 7,4% 

Besuch von Behörden/Ämtern 0,6% 3,4% 21,1% 68,0% 6,9% 

Besuch von Fachärzten 0,0% 2,5% 33,3% 53,6% 10,6% 

Besuch von Vereinen 4,2% 25,1% 15,3% 10,0% 45,4% 

Fitness usw. 3,8% 32,7% 9,9% 7,9% 45,6% 

Erholungszentrum 0,3% 16,8% 24,9% 19,0% 39,1% 
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Andere Aktivitäten (offene Frage): 

Au, Natur    25 Nennungen 

Radfahren    21 Nennungen 

Gastronomie    8 Nennungen 

Spazieren, Wandern   7 Nennungen 

Joggen, Laufen, Walken  6 Nennungen 

Pfarre, religiöse Gemeinschaft 4 Nennungen 

Arbeiten    2 Nennungen 

Skaten     2 Nennungen 

Eislaufen    2 Nennungen 

Musikschule    2 Nennungen 

Sportkurse    2 Nennungen 

Jeweils eine Nennung: 

Banken, Bibliothek, ehrenamtliches, Haus/Hof/Garten, in Band Musik machen, Krabbelgruppe, 

Langlaufen, Operettenbühne Wien, Stadtflucht bei Veranstaltungen, Tanzschule, 

Tanzveranstaltungen, Wohnen/Schlafen 

Lebensbereiche 
 
8. Wie sind die folgenden Bereiche in Stockerau für  Sie gelöst? 

 sehr gut eher gut weniger gut gar nicht gut 
Kindergärten 51,9% 44,3% 3,2% 0,6% 
Wohnen 40,1% 47,0% 11,0% 1,9% 
Schulen 37,3% 55,7% 6,4% 0,6% 
Freizeit 29,6% 51,0% 13,9% 5,5% 
Gesundheit und Vorsorge 24,2% 60,7% 12,4% 2,7% 
Kultur 17,7% 45,2% 27,4% 9,7% 
Arbeiten 12,7% 36,1% 33,2% 18,0% 
Mobilität und Verkehr 12,6% 36,9% 29,2% 21,3% 
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Schwerpunkte 
 
9. In welchen Bereichen soll Stockerau Ihrer Meinun g nach Schwerpunkte setzen? 

Schwerpunkte in Stockerau     

 mehr unverändert weniger keine Ahnung 

Gestaltung Innenstadt 80,2% 16,8% 1,4% 1,6% 
Radwege 73,8% 19,9% 4,9% 1,4% 
Einkaufsmöglichkeiten 72,7% 25,4% 1,9% 0,0% 
Verkehrsberuhigung 64,0% 26,6% 8,0% 1,4% 
Sicherheit/Schutz vor Kriminalität 54,5% 38,8% 3,3% 3,5% 
Energiesparen und Klimaschutz 52,8% 39,0% 2,8% 5,3% 
Offene Jugendarbeit 37,5% 36,7% 2,5% 23,2% 
Schwimmbäder 10,5% 77,6% 7,8% 4,2% 
Sportanlagen 14,4% 73,9% 4,7% 6,9% 
Sauberkeit in der Stadtgemeinde 24,9% 72,3% 2,5% 0,3% 
Musikschule 9,1% 70,2% 2,6% 18,2% 
Pflege von Grünanlagen 18,6% 67,8% 12,8% 0,8% 
Spielplätze 20,1% 65,8% 2,8% 11,3% 
Natur- und Landschaftsschutz 29,1% 63,8% 4,5% 2,5% 
Erwachsenenbildung 24,1% 59,9% 2,0% 14,0% 
Seniorentreffpunkte 11,6% 52,5% 10,5% 25,4% 
Überörtliche Verbindungen 35,8% 51,7% 2,9% 9,5% 
Betreuungsangebote für 3 - 6 14,8% 49,4% 3,6% 32,2% 
Betreuungsangebote für SeniorInnen 18,6% 47,7% 4,9% 28,9% 
Öffentlicher Personennahverkehr 43,2% 47,4% 2,8% 6,5% 
Ausbau des Straßennetzes 32,8% 46,3% 16,9% 4,0% 
Betreuungsangebote für 6 - 10 20,1% 42,2% 2,7% 35,0% 
Vereinsförderung 24,8% 40,3% 14,6% 20,3% 
Betreuungsangebote für 10 - 15 Jahre 25,4% 36,2% 2,7% 35,6% 
Betreuungsangebote für 0 - 3 23,4% 35,7% 5,7% 35,1% 
 
Die Grafiken zu dieser Tabelle sind dem Excel-file zu entnehmen. 

Aktivitäten 
 
10. Welche Aktivitäten in Stockerau sind Ihnen in d en letzten 5 Jahren positiv aufgefallen? 

 
 

Weitere Anmerkungen 
 
11. Das wollte ich schon immer sagen: 
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Demographische Daten 

Geschlecht  
52,9% weiblich, 47,1 % männlich, sehr gute Verteilung.  

Alter 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Altersgruppe zwischen 50 und 60 ist etwas unterrepräsentiert, die 60 bis 70jährigen sind 

etwas überdurchschnittlich präsent, passt aber auch schon zur heutigen Zeit. 

Der/Die Älteste ist 95 Jahre alt, der/die jüngste 9 Jahre jung. 

 

Haushaltsmitglieder 
Diese Frage wurde nicht in die Auswertung miteinbezogen. 

Es hätte sich ausschließlich eine Gesamtzahl ergeben, die für keine Fragestellung von 

Aussagekraft ist. 

 

Arbeits- / Ausbildungsplatz 

 

 

 

 

 Prozent absolut 

Wien 44,4% 99 

Stockerau 41,7% 93 

Korneuburg 6,7% 15 

Hollabrunn 3,1% 7 

sonstige 2,2% 5 

St. Pölten 1,8% 4 
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Wohnen 
Wohndauer 

Die Angaben gehen von 1 bis 94 Jahren – die durchschnittliche Verweildauer in Stockerau 

beträgt 33,51 Jahre. 

25% sind seit 1-15 Jahren in Stockerau, weitere 25% zwischen 16 und 34 Jahre, 25% zwischen 

35 und 48 Jahre. 

 

Wohnort 

 

nördlich der Hauptstraße 25,0% 

südlich der Hauptstraße 22,2% 

östlich der Schießstattgasse 19,9% 

Wiesenergebiet 13,4% 

westlich der Schießstattgasse 11,1% 

Leitzersbrunn 3,7% 

Unterzögersdorf 3,2% 

Oberzögersdorf 1,4% 

 

 

 


